
MEIN LIEDTIPP FUER EUCH

Wilhelmine
Komm wie du bist 

www.ogy.de/Wilhelmine

Wertvoll – 
und nicht 
kaputt zu 
kriegen Zuerst denken wir bei wertvoll vielleicht an 

teure Dinge wie an einen Edelstein. Der ist wert-
voll, weil er selten und schwer zu finden ist. 

Wertvoll sind uns auch andere Dinge. Die 
können ihren Wert aber auch verlieren: 
irgendwann wird der Lieblingspullover einfach 
zu klein. Oder die Turnschuhe, mit denen ihr 
richtig schnell laufen könnt sind so kaputt, dass 
man sie nicht reparieren kann. Dann sind sie 
wertlos geworden.

Bei uns Menschen ist das anders: 

Jeder ist wertvoll, einfach  
weil er Mensch ist. 

Das nennt man Würde. In der Bibel wird die 
Würde des Menschen damit erklärt, dass 
Gott ihn als sein Ebenbild geschaffen hat: 
wir tragen alle etwas Göttliches in uns. Jeder 
Mensch besitzt Würde – egal welche Haut-
farbe er hat, welche Sprache er spricht, ob er 
arm ist oder reich, gesund oder krank. Das ist 
auch der Grundgedanke unserer Demokratie: 
„Die Würde des Menschen ist unantastbar“, sie 
darf also nie verletzt werden. Damit wir das 
nie vergessen, steht dieser Satz wie eine Über-
schrift in unserem Grundgesetz.

Liebe Familie,
habt ihr euch schon einmal Gedanken darüber ge-

macht, was einen Gegenstand wertvoll macht? 

Eine wertvolle Woche 
wünscht euch euer 
Andreas

Die Würde des Menschen  
ist unantastbar.
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Bastelanleitung  
für eine Brille
www.ogy.de/Bastelbrille

In der Bibel gibt es viele Ge-
schichten von Menschen, die 
anders waren und mit denen 
man nichts zu tun haben 
wollte – Menschen, die blind, 
gelähmt oder krank waren, 
andere betrogen haben 
oder einen anderen Fehler 
begangen haben. Sie wurden 
gemieden. 

Nicht aber von Jesus – er hat 
ihren Wert als Mensch ge-
sehen und ihnen ihre Würde 
zurückgegeben. Jesus hatte 
einen anderen Blick auf diese 
Menschen.

Vielleicht erlebt ihr es in 
eurem Alltag auch, dass Men-
schen ausgegrenzt werden. 
Versucht doch in der kom-
menden Zeit, es wie Jesus zu 
machen und diese Menschen 
mit einem anderen Blick an-
zusehen. 

Damit das besser geht, könnt 
ihr euch eine Brille basteln. 
Stellt euch vor, dass man die 
Menschen durch diese Brille 
so sieht, wie Jesus sie an-
geschaut hat: als aufrechte, 
würdevolle Personen. 

UND JETZT SEID IHR DRAN: 

Du bist mein geliebtes Kind!

Egal, welche Hautfarbe du hast,

woher du kommst,

ob arm oder reich,

ob schwach oder stark,

ob klein oder groß,

ob gesund oder krank.

Du bist mein geliebtes Kind!

			   Gott

Foto: Günter Mottyll www.ralfknoblauch.de/wp/gallerie/
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Wie gefällt euch die 7-Wochen-Aktion?
Über Anregungen und Kritik freuen wir uns sehr: 
info@akf-bonn.de | Herausgeberin: AKF e.V. | ©2026

www.elternbriefe.de/7wochen
Hier findet ihr ein paar Ideen, wie ihr die Aktion in 
eurem Familienalltag gestalten könnt und für jede 
Woche einen „Bettkantenimpuls“ (einen kleinen 
spirituellen Impuls) passend zum aktuellen Thema.


